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Herren Kreisliga A Gr. 1

TSV Westhausen : TSG Hofherrnweiler III 
Samstag, 27.11.2021, 15:00 Uhr

Müller lässt den TSV Westhausen jubeln

Im Spiel der Herren Kreisliga A Gr. 1 traf die Mannschaft des TSV Westhausen am vergangenen
Samstag im 6. Saisonspiel auf die Mannschaft der TSG Hofherrnweiler III. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 2 Stunden ohne
allergrößte Mühe. Den Siegpunkt erzielte Klaus Müller. Garant für diesen Heimspielsieg waren Lutz
und Grabsch, die in allen Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben. Bemerkenswert war,
dass die TSG Hofherrnweiler III dieses Match mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen kampflosen Sieg verbuchten Pertsch / Lutz, da ihre Gegner Weller / Bäuerle nicht
antreten konnten. Grabsch / Müller bezwangen Wald / Kamenov in einem sehr ausgeglichenen Spiel
erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Das war eine ganz schön enge Kiste! Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Fuchs / Brenner, das sie mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Gramling / Theiner verloren. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler
des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Bei der
Vier-Satz-Niederlage gegen Daniel Wälder hatte Benedikt Pertsch nur im ersten Satz eine Chance.
Ohne Mühe gewann Hartmut Grabsch sein Einzel, da Harald Weller nicht antrat. Anschließend ging
das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Recht kurzen Prozess machte
anschließend Patrick Lutz beim 11:7, 11:5, 11:7 mit Tina Gramling. Kurzfristig sah es gut aus, aber
letztlich war Klaus Müller bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Vladimir Kamenov dann doch
niedergerungen worden. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das
Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Beim 3:0-Sieg gelang es Christoph Fuchs
Jonas Bäuerle in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Mannschaft einzufahren. Recht
schnell besiegelt war die Niederlage von Martin Brenner beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen
Wolfgang Theiner. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler in die Box. Einen weiteren Punkt
erhielt der TSV Westhausen, da Benedikt Pertsch sein Einzel kampflos verbuchen konnte. Eher
wenig Gegenwehr bekam Hartmut Grabsch bei seinem Sieg in drei Sätzen von Daniel Wälder.
Patrick Lutz gelang es, Vladimir Kamenov im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten –
das Match endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden
Vierer zeigte ein 8:4. Nicht einen Satzgewinn überließ Klaus Müller seiner Gegnerin Tina Gramling
beim ungefährdeten 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Mit dem letzten
Ballwechsel des Tages war der 9:4-Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den TSV Westhausen am 04.12.2021 gegen den
TTC Neunstadt II erneut um Punkte. Die Mannschaft der TSG Hofherrnweiler III erreichte nach ihrem
letzten Vorrundenspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 1:13. Auch für sie ist die
Vorrunde damit vorbei.

 Statistik:
 TSV Westhausen

Doppel: Pertsch / Lutz 1:0, Grabsch / Müller 1:0, Fuchs / Brenner 0:1 
Einzel: B. Pertsch 1:1, H. Grabsch 2:0, P. Lutz 2:0, K. Müller 1:1, C. Fuchs 1:0, M. Brenner 0:1 

 TSG Hofherrnweiler III
Doppel: Wälder / Kamenov 0:1, Weller / Bäuerle 0:1, Gramling / Theiner 1:0 
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Einzel: H. Weller 0:2, D. Wälder 1:1, V. Kamenov 1:1, T. Gramling 0:2, W. Theiner 1:0, J. Bäuerle 0:
1


